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Länge: 3 min 50 sek.

Anmoderation:

Wetten ist nicht jedermanns Sache – der eine oder andere könnte auch durch die jüngsten Ereignisse verunsichert sein. Ganz anders sieht es bei der Glücksspirale aus. Diese Lotterie bietet ihren Mitspielern nicht nur Schutz vor Manipulationen, seit diesem Jahr gibt es auch noch bessere Gewinnchancen. Und ein guter Teil der Einnahmen kommt dem deutschen Sport zugute.  Der Deutsche Sport und die Glücksspirale – eine Beziehung, die nun schon seit 35 Jahren hält und das auch noch als ausgesprochen harmonische Beziehung. 

Klaus Fechner sprach mit Wolfgang Angenendt, dem Geschäftsführer der Lotto GmbH Sachsen-Anhalt:

Fragen:

Herr Angenendt, was unternehmen Sie, um bei der Glücksspirale Manipulationen auszuschließen ?

Das ist bei der Glücksspirale nicht anders als bei Lotto. Alle Spielaufträge, die über unsere Online-Verkaufsstellen, über die Terminals in den Rechenzentren eingehen, werden auf nicht wieder beschreibbaren Medien gespeichert. Dann werden sie, noch bevor die Ziehung im Fernsehen übertragen wird, in einem Tresor unter Aufsicht von Notaren und Wirtschaftsprüfern verschlossen. Und die werden erst Montag früh erst wieder geöffnet, wenn die Ziehung vorbei ist. Und auch die Öffnung geschieht wieder unter notarieller Aufsicht. 

Eine Manipulation ist also ausgeschlossen. Und das ist auch im Interesse des Sports. Es gibt eine ganz besondere Beziehung zwischen dem deutschen Sport und der Glücksspirale. In welcher Form profitiert der Sport von der Glücksspirale ?

Der Sport profitiert insofern, als dass von jedem Euro Spieleinsatz insgesamt 28 Cent für gute Zecke abgehen. Das sind unsere sogenannten Destinatäre: Sport, Wohlfahrtspflege und Denkmalschutz. Und dann noch ein vierter je nach Bundesland unterschiedlich. Und der Sport profitiert zu einem Viertel hiervon und der Deutsche Sportbund kann damit viel gutes tun.

Der Präsident des Deutsche Sportbundes, Manfred von Richthofen, hat gesagt: die Glücksspirale sei ein Glücksfall für den Sport; sie sei eine wichtige Säule, denn es werden der Leistungssport, der Breitensport und der Behindertensport mit Lotterie-Mitteln unterstützt; nun wirbt der Sport mit einer Kampagne unter dem Titel „Ich will gewinnen. Na Los!“ für die Teilnahme an der Glücksspirale; wie wichtig ist Ihnen diese Unterstützung ?

Diese Unterstützung ist uns überaus wichtig, denn es ist ja viel überzeugender, wenn ein Nutznießer sich für die Lotterie einsetzt, als wenn das der Veranstalter selbst tut. Darüber hinaus gibt es ja zwischen dem Sport und der Glücksspirale eine langjährige, schon eine historische Verbindung. Ich erinnere daran, dass die Glückspirale 1970 zur Finanzierung der Olympiabauten in München und Kiel eingeführt wurde. Dann hat sie geholfen die Fußball-Weltmeisterschaft 1974 mitzufinanzieren. Danach ist sie ein Jahr ausgesetzt worden, erst ab 1976 ist sie dann durchgehend veranstaltet worden. 

Eingeführt wurde die Glücksspirale zur Finanzierung der sportlichen Großereignisse in den 70er Jahren. Inzwischen werden mit den Erlösen der Glücksspirale auch andere Bereiche wie Denkmalschutz neben dem und Umweltschutz gefördert; welchen Stellenwert hat die Glücksspirale in der Gesellschaft ?

Die Glücksspirale hat einen hohen Stellenwert im öffentlichen Bewusstsein. In den vergangenen 35 Jahren, solange gibt es diese Lotterie bereits, ist der Umsatz von 70 Millionen Euro jährlich auf 220 Millionen Euro gewaltig gestiegen. Im Moment sehen wir auch eine gute Entwicklung. Ich will allerdings nicht verschweigen, dass in den beiden letzten Jahren die Glücksspirale leichte Rückgänge zu verzeichnen hatte. 

Das führen wir einmal darauf zurück, dass wir insgesamt eine Konsumschwäche zu verzeichnen hatten. Zum anderen ist die Glücksspirale eine ganze Weile nicht mehr im Fernsehen präsent gewesen. Doch wir sind dabei das zu ändern. 

Jetzt spielen Sie mir einen Ball zu, wenn Sie sagen, Sie sind dabei das zu ändern. Können Sie denn schon Andeutungen machen: wird es demnächst die Glücksspirale wieder im Fernsehen geben ?

Es sieht so aus. Ich möchte jetzt aus den noch nicht abgeschlossenen Vertragsverhandlungen nicht zitieren, ich möchte nicht vorgreifen. Aber ich rechne damit, dass wir im Sommer wieder im Fernsehen präsent sein werden. 

Vielleicht können Sie doch noch mehr verraten. Wie weit sind die Planungen ?

Die Planungen sind soweit, dass wir glauben, in diesem Jahr mit insgesamt zehn Donnerstagabend-Sendungen wieder im Fernsehen präsent zu sein. 

